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Und jedes Mal, wenn ich aufhöre, alles kon-
trollieren zu wollen, wird es ein Stück leichter.

Weil ich meine Energie nicht mehr überall 
verteile – sondern dort einsetze, wo ich wirklich 
etwas bewegen kann.

Fabienne Walther,  
Geschäftsführerin
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Bei der Jampen AG kommt es zu Veränderungen im Aktio-
nariat und im Verwaltungsrat – verbunden mit einem herzlichen 
Dank und einem Blick in die Zukunft.

Daniel Baumann, langjähriger Teilhaber und 
Mitglied des Verwaltungsrats, hat sich ent-
schieden, seine Aktienanteile per 4. Mai 2026 
zu verkaufen und aus dem Unternehmen aus-
zutreten. Gleichzeitig legt er sein Mandat im 
Verwaltungsrat nieder. 

Über viele Jahre hinweg hat Daniel Baumann 
die Entwicklung der Jampen AG entscheidend 
mitgeprägt. Mit grossem Engagement, unter-
nehmerischem Weitblick und viel persön-
lichem Einsatz hat er dazu beigetragen, das 
Unternehmen dorthin zu führen, wo es heute 
steht. Für diesen wertvollen Beitrag sprechen 
wir ihm unseren herzlichen Dank aus und wün-
schen ihm für seine Zukunft alles Gute, viel Er-
folg und beste Gesundheit.

Die freiwerdenden Aktienanteile werden von 
Marco Bührer übernommen. Als Vizepräsident 

des Verwaltungsrats ist er bereits heute eng 
in die strategische Ausrichtung der Jampen 
AG eingebunden. Mit diesem Schritt vertieft er 
sein Engagement und setzt ein klares Zeichen 
für Kontinuität und Vertrauen in den einge-
schlagenen Weg. Wir freuen uns sehr, die Zu-
sammenarbeit mit ihm in dieser erweiterten 
Rolle fortzuführen.

Gleichzeitig dürfen wir mit Anouk Marazzi ein 
neues Mitglied im Verwaltungsrat begrüssen. 
Als ausgewiesene Immobilienspezialistin mit 
langjähriger Erfahrung und starker regionaler 
Verankerung bringt sie wertvolle Perspektiven 
und Impulse ein. Besonders schätzen wir ihre 
Haltung und Werte, die sehr gut zur Jampen AG 
passen.

Mit dieser Neuaufstellung verbindet die 
Jampen AG Kontinuität mit neuen Impulsen – 
und schafft damit eine starke Grundlage für die 
weitere Entwicklung des Unternehmens.

VERÄNDERUNGEN IM AKTIONARIAT UND VERWALTUNGSRAT

KONTINUITÄT  
UND NEUE IMPULSE

Mit voller Kraft in die Zukunft: Verwaltungsrat und Geschäftsführung 
der Jampen AG – Marco Bührer, Dr. Sarah Schläppi, André Lüthi, 
Fabienne Walther, Lukas Jampen und Anouk Marazzi (v. l. n. r.)



5 KURZFRAGEN AN ROBERTO 

Pizza oder Raclette? 
Raclette!

Dein handwerkliches Können  
kurz zusammengefasst?  
Zwei linke Hände!

Ein Song, der dich geprägt hat?  
Scharlachrot

Perfektion oder Improvisation?  
Perfektion, aber ich kann auch  
improvisieren.

Dein Lieblingskünstler?  
Vasco Rossi

Unter der Rubrik «Klartext» treffen Jampen-Lernende regel-
mässig inspirierende Persönlichkeiten aus unterschiedlichen Be-
reichen, die über ihre Erfahrungen aus Beruf und Leben erzählen.

Im nachfolgenden Interview haben wir die 
zwei Schreiner-Lernenden Angelina Peyer und 
Lars Köri sowie Roberto De Luca, Musiker und 
Produzent, befragt. De Luca ist derzeit mit sei-
ner Musikshow Grüezi Italia, bei der die Jampen 
AG Partner ist, in der ganzen Schweiz unter-
wegs. 

Du hast ursprünglich Maschinenbau-Konst-
rukteur gelernt – was würdest du aus deiner 
Lehrzeit heute an unsere Lernenden weiter-
geben?
Roberto: Ich musste schon früh viel leisten. Die 
Disziplin, die ich in meiner Ausbildung gelernt 
habe, begleitet mich bis heute. Damals haben 
wir noch von Hand gezeichnet – das war streng, 
aber genau das hat mir geholfen. Ich habe Re-
spekt gelernt und war schulisch gut. Meine 
Berufswahl habe ich damals eher pragmatisch 
getroffen – nach Lohn und Arbeitsweg. Heute 
würde ich mich wahrscheinlich für einen hand-
werklichen Beruf entscheiden, weil er Zukunft 
hat. Wichtig ist vor allem, etwas durchzuziehen 
und dranzubleiben.

Wie bist du zu dem gekommen, was du heute 
machst? 
Roberto: Mein Vater war in der Eventbranche 
tätig, und ich habe schon mit vier Jahren be-
gonnen, ein Instrument zu spielen. Musik war 
immer meine grosse Leidenschaft. Mit 18 hat-
te ich das Glück, in Mailand einen Traumjob zu 
bekommen. Ich habe zur richtigen Zeit die rich-
tigen Leute kennengelernt. Ich wollte aus vor-
gegebenen Mustern ausbrechen und habe nach 
Freiheit gesucht.

Warum hast du dich für den Beruf Schreinerin 
entschieden?
Angelina: Ich habe lange überlegt, welchen 
Weg ich einschlagen soll, da ich gute Schulno-
ten hatte. Ich habe zunächst mit dem Gymna-
sium begonnen, aber das hat nicht zu mir ge-
passt. Holz hat mich schon immer fasziniert, 
und ich wollte unbedingt etwas mit meinen 
Händen machen.

Wann hast du gemerkt, dass Musik mehr als 
nur ein Hobby für dich ist?
Roberto: Ich habe gemerkt, dass mir das Pu-
blikum viel zurückgibt – vor allem durch den 

Applaus. Das war eine grosse Bestätigung. Ich 
habe oft an Wochenenden vor vielen Leuten 
gespielt und immer fest daran geglaubt, dass 
ich mit Musik Geld verdienen kann.

Was fasziniert dich an der Arbeit mit Holz am 
meisten?
Lars: Holz ist extrem vielseitig – man kann es 
fast für alles verwenden. Es lässt sich gut be-
arbeiten, und mit relativ wenig Aufwand kann 
man etwas Schönes schaffen. Mich fasziniert 
besonders, dass Holz ein lebendiger Rohstoff 
ist. Es arbeitet weiter und hat einen eigenen 
Charakter.

Was bedeutet dir die Verbindung zwischen der 
Schweiz und Italien? Wo siehst du Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten?
Roberto: Die Schweiz ist meine Heimat, ich 
fühle mich zu 150 Prozent als Schweizer. 
Gleichzeitig werde ich hier oft als Italiener 
wahrgenommen. Ich sehe eigentlich vor allem 
Gemeinsamkeiten – so viele Unterschiede gibt 
es nicht, das sind eher Klischees. Was mir auf-
fällt: Italiener sind oft stolzer auf ihr Land, wäh-
rend Schweizer eher bescheiden sind.

Was war bisher deine grösste Herausforde-
rung in der Ausbildung?
Angelina: Der Betriebswechsel von Strasser 
Thun zur Jampen AG war eine grosse Heraus-
forderung, vor allem wegen der neuen Umge-
bung und der neuen Leute. Im Nachhinein war 
es aber eine grosse Chance: Ich konnte zwei 
Jahre im Möbel- und Innenausbau arbeiten und 
lerne jetzt noch den Fensterbau kennen. Ich 
sehe das sehr positiv.

Was macht für dich ein gutes Team aus?
Roberto: Ein gutes Team zeichnet sich dadurch 
aus, dass man sich gegenseitig unterstützt und 
auffängt. Man muss sich aufeinander verlassen 
können. Und in unserer Branche sind die wah-
ren Helden oft diejenigen, die im Hintergrund 
arbeiten.

Wie erlebst du die Zusammenarbeit im Be-
trieb?
Lars: Wir sind stark vom Team abhängig, da 
viele Arbeiten nur gemeinsam erfolgreich er-
ledigt werden können. Das Verhältnis ist sehr 

familiär – man unterstützt sich gegenseitig und 
kann auch über Privates sprechen. Auch wenn 
etwas nicht gut läuft, hält das Team zusammen. 
Die Fehlerkultur schätze ich sehr.

Wie ist die Idee von Grüezi Italia entstanden und 
was bedeutet dir dieses Projekt persönlich? 
Roberto: Unser Team ist darauf spezialisiert, 
solche Projekte umzusetzen. Irgendwann ha-
ben wir gemerkt, dass ich persönlich gut da-
für geeignet bin, die Verbindung zwischen 
der Schweiz und Italien zu verkörpern. Mir war 
wichtig, nicht nur ein Konzert zu machen, son-
dern dem Publikum auch etwas mitzugeben. 
Heute ist das Projekt ein zentraler Bestandteil 
meines Lebens. Es erfüllt mich, Menschen zu 
begeistern und Brücken zwischen Kulturen zu 
schlagen.

Gab es einen Moment oder Rückschlag, der 
dich besonders geprägt hat?
Roberto: In den Jahren 2010/2011 hatte ich die 
falschen Geschäftspartner und zu viele Illusio-
nen. Ich habe schlechte Verträge abgeschlos-
sen, es gab Verluste und Schulden, alles ging 
bergab. Diese Zeit hat mich aber stärker ge-
macht und gezeigt, wie wichtig Vertrauen ist. 
2018 war ich gesundheitlich sehr angeschla-
gen, aber heute geht es mir sehr gut.

Wovon träumst du noch? Gibt es ein Pro-
jekt, das du unbedingt umsetzen möchtest? 
Roberto: Ich habe bereits mit vielen Menschen 
gearbeitet, mit denen ich immer arbeiten woll-
te. Mein Ziel ist, dass «Grüezi Italia» in der gan-
zen Schweiz bekannt wird und die Menschen 
Freude daran haben.

Was sind eure Träume und Ziele für die Zukunft? 
Angelina: Ich finde es nicht einfach, konkrete 
Ziele zu formulieren oder zu träumen, da im 
Leben oft ja alles anders kommt. Mich würde 
eine Tätigkeit im Büro interessieren, aber ich 
plane nicht zu viel und nehme es gerne, wie es 
kommt.
Lars: Mein nächstes Ziel sind die Abschluss-
prüfungen. Danach folgt der Militärdienst, und 
dann werde ich sehen, wie es weitergeht. Das 
Schöne ist, dass uns viele Möglichkeiten offen-
stehen.

KLARTEXT MIT LERNENDEN

Im Gespräch mit Roberto De Luca

Angelina Peyer und Lars Knöri zu Besuch 
bei Roberto De Luca im Studio in Thun.



Die Terrasse ist heute weit mehr als nur ein Aussenbereich. 
Terrassen sind zusätzlicher Wohnraum unter freiem Himmel. Umso 
wichtiger ist ein Boden, der nicht nur optisch überzeugt, sondern 
auch den täglichen Anforderungen im Aussenbereich standhält. 
Mit unseren Terrassenlösungen aus Massivholz schaffen wir ge-
nau diesen Ort. Natürlich, langlebig und hochwertig verarbeitet.

Bei der Auswahl unserer Materialien setzen 
wir bewusst auf Qualität. Das auf dem Beispiel-
bild eingesetzte Accoya Color Grey Massivholz 
vereint die warme Ausstrahlung von Holz mit 
aussergewöhnlicher Formstabilität und Wider-
standsfähigkeit. Durch ein spezielles Verfahren 
erhält das Holz seine hohe Dauerhaftigkeit und 
bleibt auch bei wechselnden Witterungsbedin-
gungen besonders beständig, was ideal für den 
langfristigen Einsatz im Aussenbereich ist.

Neben der Materialqualität legen wir den 
Fokus auf eine präzise Verarbeitung. Jede Ter-

rasse wird sorgfältig geplant und fachgerecht 
verlegt, sodass ein harmonisches Gesamtbild 
entsteht. Die gleichmässige Struktur und die 
ruhige Farbgebung sorgen in diesem Beispiel 
für eine moderne, zeitlose Optik, die sich per-
fekt in die Umgebung einfügt. Gleichzeitig bie-
tet die Oberfläche ein angenehmes Laufgefühl.

Die elegante graue Farbgebung des Ac-
coya-Holzes bildet einen stilvollen Kontrast 
zur grünen Umgebung. In Kombination mit der 
grosszügigen Überdachung entsteht ein ge-
schützter, einladender Bereich, der zum Ver-

weilen einlädt. Ob beim Essen, Entspannen 
oder Zusammensein mit Familie und Freunden.

Accoya Color Grey überzeugt nicht nur durch 
seine Optik, sondern auch durch seinen gerin-
gen Pflegeaufwand. Die Holzstruktur ist bereits 
dauerhaft durchgefärbt. Allfällige Kratzer fallen 
entsprechend kaum ins Auge und der Boden 
sieht auch bei Beanspruchung stets gepflegt 
aus. Für die Reinigung genügt meist Wasser 
oder eine gelegentliche sanfte Bürstenreini-
gung.

Neben Massivholz bieten wir auch Lösungen 
mit alternativen Materialien wie beispielswei-
se Millboard an – abgestimmt auf individuelle 
Anforderungen und den jeweiligen Einsatzbe-
reich.

Die Lösung für eine gemütliche Wohnraum-
erweiterung im Freien: Eine splitterfreie, ro-
buste und hochwertig verlegte Terrasse von 
Jampen.

TERRASSENBÖDEN – LANGLEBIG UND HOCHWERTIG

DRAUSSEN  
ZU HAUSE

Ein von Jampen verlegter 
Terrassenboden aus vorver-
grautem Accoya-Holz.



Hürdenweltmeisterin und Sportlerin des Jahres: 
Jampen-Botschafterin Ditaji Kambundji

WM-Gold in Tokio und die Wahl zur Sportlerin des Jahres mar-
kieren weitere Meilensteine ihrer Karriere.

Unsere Botschafterin Ditaji Kambundji sorgt 
seit Jahren für starke Momente in der Leicht-
athletik – und setzt nun gleich mehrfach ein 
Ausrufezeichen.

Mit ihrem WM-Gold in Tokio erreicht sie 
einen weiteren Meilenstein ihrer beeindru-
ckenden Karriere. Auf der grössten Bühne des 
Sports zeigt sie einmal mehr, was in ihr steckt: 
Fokus, Entschlossenheit und die Fähigkeit, im 
entscheidenden Moment ihr volles Potenzial 
abzurufen. Ein Erfolg, der nicht nur sportlich 
herausragt, sondern auch das Resultat konse-
quenter Arbeit und grosser Disziplin ist.

Doch damit nicht genug: Auch abseits der 
Bahn wird ihre Leistung gewürdigt. Die Wahl 
zur Sportlerin des Jahres unterstreicht, wel-
chen Stellenwert sie inzwischen im Schweizer 
Sport einnimmt – und wie sehr ihre Erfolge 
Menschen begeistern und inspirieren.

Was Ditaji auszeichnet, ist nicht nur ihre 
sportliche Klasse, sondern auch ihre Haltung: 
konstant, zielstrebig und gleichzeitig nahbar. 
Eigenschaften, die wir als Partner seit Jahren 
schätzen und die sie zu einer besonderen Bot-
schafterin machen.

Wir gratulieren herzlich zu diesen heraus-
ragenden Erfolgen und freuen uns, Ditaji auf 
ihrem weiteren Weg begleiten zu dürfen.

IM FOKUS

Ditaji Kambundji glänzt auf der Weltbühne

Stress, Burnout, berufliche und private see-
lische Überlastung, Leistungsgesellschaft, 
Erschöpfungsdepression: diese und ähnliche 
Themen sind bei vielen Menschen präsent. 
Lukas Jampen leistet mit diesem schonungs-
los ehrlichen und unter die Haut gehenden 
Bericht über sein Hineinschlittern in eine Er-
schöpfungsdepression und Sich-wieder-Hin-
auskämpfen einen konkreten Beitrag an ein all-
gemein umher geisterndes gesellschaftliches 
Thema, das unüberschaubar hohe betriebs- 
und volkswirtschaftliche Kosten verursacht. 
Sein Ziel ist, diese Thematik aus der Tabuzone 
herauszuholen, in der Hoffnung, dass das Re-
den über mentale Gesundheit ganz normal wird. 
Dieses Buch ist ein eindrückliches Plädoyer für 
mehr Menschlichkeit. Eine Bruchlandung ist 
keine Niederlage. Sondern eine Chance, das 
Leben wieder frei und selbstbestimmt zu leben.  
(Klappentext Buch)

Nach meiner durchlebten Erschöpfungs
depression im Jahr 2024, verschiedenen Zu-
sammenbrüchen, langen dunklen Gedanken 
und den Lichtblicken am Ende des Tunnels, 
habe ich mich entschlossen, diese Erlebnisse 
in einem Buch zusammenzufassen. Dieser Ent-
scheid war nicht einfach, da es bedeutet, sich 
als Mensch mit all seinen Schwächen, Fehlern 
und Fehleinschätzungen hinzustellen und zum 
Geschehenen zu stehen. Dieser Schritt be-
deutet aber auch sehr viel mehr. Einerseits 

war das Schreiben ein selbsttherapeutischer 
Prozess. Zudem kann ich mit dieser Veröffent-
lichung anderen Menschen oder deren Umfeld 
eine Stütze sein oder Mut machen. Weiter soll 
es darum gehen, die Thematik der mentalen 
Gesundheit in den Fokus zu rücken. In einer 
Welt, die gefühlt immer schneller dreht, immer 
mehr Menschen nur auf den eigenen Vorteil aus 
sind, Selbstinszenierung an der Tagesordnung 
ist und Social Media eine neue falsche Reali-
tät darstellt, ist es meines Erachtens wichtig, 
die Bodenhaftung nicht zu verlieren. Dafür 
braucht es Profil, persönliche Geschichten, 
Menschlichkeit und weniger Profitgier. Ent-
sprechend wird der Erlös aus dem Buchver-
kauf an einen wohltätigen Verein gespendet. 
Mit dem Gewinn wird der Verein Schulprojekte 
Sambia aus Hilterfingen unterstützt, welcher 
Menschen hilft, denen es deutlich weniger gut 
geht als uns. 

Das Buch ist dem viel zu früh und unerwar-
tet verstorbenen Jörg Wetzel gewidmet. Jörg 
war über Jahre mein Coach, Fragensteller, 
Sparringspartner, wurde zu einem Freund und 
führte mich letztlich als Notfall- und Krisen-
psychologe durch diese Zeit. Jörg war auch 
jahrelang eng mit der Jampen AG verbunden 
und begleitete verschiedenste interne Weiter-
bildungen. Mit dem Kauf des Buchs trägst du 
zu mehr Wissen, Akzeptanz und Bewusstsein 
zu mentaler Gesundheit bei. Danke!

ERSCHÖPFT – BRUCHLANDUNG MITTEN INS LEBEN – DAS BUCH VON LUKAS JAMPEN

Mentale Gesundheit im Fokus
Das Buch kann via QR-Code  
unter www.lukas-jampen.ch  
oder bei allen gängigen  
Online-Buchhandlungen  
bestellt werden.

http://www.lukas-jampen.ch
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Ich kenne das gut: den Anspruch, es allen recht zu machen. 
Erwartungen zu erfüllen, nichts falsch zu machen, möglichst 
überall zu passen.

Heute merke ich: Das funktioniert nicht.
Egal, wie sehr wir uns bemühen – es wird 

immer Meinungen geben. Menschen, die Dinge 
anders sehen. Die urteilen, bewerten oder ein-
fach ihre eigene Sicht haben.

Und lange habe ich versucht, genau das zu 
beeinflussen: mehr erklären, mehr anpassen, 
noch einmal darüber nachdenken, wie etwas 
ankommt. Bis ich gemerkt habe: Das kostet vor 
allem eines – Energie.

Ich kann nicht steuern, was andere denken. 
Nicht, wie sie etwas einordnen. Nicht, ob es für 

sie richtig ist. Was ich aber kann: entscheiden, 
wie ich damit umgehe.

Ich kann bei mir bleiben. Meine Entscheidun-
gen treffen. Und meinen Teil so gestalten, dass 
er für mich stimmig ist.

Ein Gedanke, der mir dabei hilft, ist ganz ein-
fach: Lass sie.

Lass sie denken. Lass sie reden. Lass sie ihre 
Meinung haben.

Und richte den Fokus wieder auf das, was 
wirklich bei mir liegt. Das gelingt mir nicht im-
mer. Aber immer öfter.

Und jedes Mal, wenn ich aufhöre, alles kon-
trollieren zu wollen, wird es ein Stück leichter.

Weil ich meine Energie nicht mehr überall 
verteile – sondern dort einsetze, wo ich wirklich 
etwas bewegen kann.

Fabienne Walther,  
Geschäftsführerin

Der Eingangsbereich 
ist weit mehr als nur ein 
Zugang. Er ist die Visi-
tenkarte eines Hauses 
und vermittelt bereits 
beim ersten Blick ein 
Gefühl von Stil, Sicher-
heit und Zuhause. Genau 
aus diesem Grund ferti-
gen wir unsere Hausein-
gangstüren mit grosser 

Sorgfalt, handwerklichem Können und einem 
klaren Anspruch an Qualität selbst. Jede Tür 
entsteht in unserer eigenen Produktion und 
wird individuell auf die Wünsche unserer Kun-
dinnen und Kunden sowie auf die jeweilige Si-
tuation vor Ort abgestimmt.

Dabei verbinden wir traditionelles Handwerk 
mit moderner Fertigungstechnik. Hochwertige 
Materialien, präzise Verarbeitung und ein ge-
schultes Auge fürs Detail sorgen dafür, dass 
jede Tür nicht nur optisch überzeugt, sondern 
auch langfristig zuverlässig ihren Zweck erfüllt. 
Ob klassisch, modern oder zeitlos – durch viel-
fältige Gestaltungsmöglichkeiten bei Farben, 
Oberflächen, Glasanteilen und Beschlägen ent-
steht eine Tür, die sich harmonisch in das Ge-
samtbild des Hauses einfügt und dessen Cha-
rakter unterstreicht.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist für uns die 
Sicherheit und Funktionalität im Alltag. Unse-
re Türen sind stabil konstruiert, mit modernen 
Schlisssystemen ausgestattet und bieten eine 
sehr gute Wärmedämmung. Das sorgt nicht nur 

für Schutz, sondern auch für Komfort und Ener-
gieeffizienz. Eigenschaften, die im täglichen 
Gebrauch spürbar sind.

Klar zeigt sich unser Anspruch an Qualität 
und Gestaltung an der Tür auf dem Bild. Die de-
zente, elegante Farbgebung in Kombination mit 
der klar strukturierten Glasaufteilung verleiht 
ihr eine ruhige und hochwertige Ausstrahlung. 
Die ausgewogenen Proportionen, die sorgfäl-
tig ausgeführten Details und die harmonische 
Einbindung in die Fassade zeigen, wie wichtig 
uns das Zusammenspiel von Funktion und Ge-
staltung ist. 

Diese Tür steht stellvertretend für unsere 
Arbeit. Individuell gefertigt, langlebig und mit 
einem Gespür für das, was einen Eingangsbe-
reich besonders macht.

HAUSEINGANGSTÜREN – INDIVIDUELL GEFERTIGT UND DURCHDACHT

Der erste Eindruck zählt
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Was andere denken, liegt nicht bei uns – unser Umgang damit schon.
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